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Blumen trösten . . .
Was wäre ohne sie der Mensch ? \

Der Blumen Duft und Buntheit be- |
reichert seine Sprache ; ihre Sinn - I
bUder beleben unser Gefühl . Und |
heute entdecken wir wieder unsere f
Liebe zu den ganz bescheidenen , den |
wildwachsenden , zu oft mißachteten . |
Diese Aschenbrödelchen der Natur |
haben die reichste Vergangenheit |
voll vielfältiger Guttaten . Sie sind f'
„menschlich " geworden , ein Teil im- |
seres Selbst , lang ehe wir waren . |
Denn sie lebten mit unseren Vorfah - |
ren , dienten ihnen als Heilkräuter , |
schmückten ihre Brautkränze und |
schenkten ihren Bienen den Honig . 5
Lächelnd wachsen sie auf Trümmern , |
diese Unentwegten : der Löwenzahn , I
die Kleeblume mit ihren glückbrin - I
genden Blättern , die samtrote Pech - |
nelke , die zartblaue Glockenblume , |
die kalkweiße Schafgarbe , das „wilde f
Peterle "

, die ockergelbe Arnika und I
die violette Pfefferminze ranken an |
Gittern und Felsen empor zur ewi - |
gen Bläue des Himmels .

Man achtete ihrer kaum , als man §
nach Wunsch kostbare Sträuße im |
Blumenladen kaufen konnte : Orchi - |
deen , blassen Gewächshausflieder , ;
langstielig gezüchtete Rosen . Heute 1
beglückt uns jeder Rittersporn , dem |
wir in der Vorstadt begegnen . Sein 1
dünner Halm mit den hellila Blüten f
scheint aus einem verblichenen Bil - |
derbuch zu stammen . Und die Korn - |
blume , deren tiefes Blau ein unbe - |
siegbares Lebensfeuer sprüht und in |
uns wieder entzündet . Wohl sind |
Kornähren wichtiger . Aber dazwi - 1
sehen entzückt so manches „ Unkraut " |
und läßt Trübes vergessen .

Man muß alles nur richtig ansehen , |
mit den liebenden Augen des Schöp - |
fers . Oder möchten wir den Anblick |
der im leichten Winde schaukelnden |
roten Mohnblüte missen ? Nur ein |
Griegsgram schließt seine Augen vor 1
den Tröstungen der unerschöpflichen I
Natur . Es müssen gar nicht Orchi - |
deen sein , die ein liebes Gedenken l
dir schenkt , ein paar feine Gras - |
halme , um saubere Margeriten ge - I
wunden , bringen echten Schmuck ins 5
Haus und rufen mit schlichtem Gruß i
dein Herz an :

Das Leben ist immer leben »- und k
liebenswert , es läßt sich immer von I
neuem beginnen ! Hed . I

KLEINE STADTNACHRICH 1
"EN

Die Verdunkelung : dauert von
beute , 21.31 Uhr , bis morgen , 6 .06 Uhr .

*
Theater Straßburg :. — Letzte Auf¬

führung . Das Kriminalstück » Park¬
straße 13 « von Axel Ivers wird morgen ,
Dienstag , im Kleinen Haus zum letzten
Male zur Aufführung gebracht . Insze¬
nierung : Siegfried Sehürenberg , Büh¬
nenbild : Kurt von Mülmann . Darstel¬
ler : Helene Dietrich , Ursula von Reib¬
nitz , Gerd Geiger , Ernst Holznsgel ,
Walter Kynast , Erich Musil , Erich Wal¬
ter und Hans Wiegner . Beginn der Vor¬
stellung 19 Uhr , Ende 21 Uhr .

Wer kennt den Toten ?
Die Kriminalpolizei Straßburg teilt

mit : Am 12 . August wurde aus dem
Rhein -Marne -Kanal beim Nadelwehr am
Iiibecken eine unbekannte männliche j
Leiche gelandet . Beschreibung : mittleren !
Alters , 170 cm , stark , dunkelblondes j
Haar . Bekleidung : dunkelblaue Weste ,

'

hellblaue Hose , blaues Hemd mit wei - !
ßen Streifen , graue wollene selbst¬
gestrickte Socken , gut genagelte Arbei¬
terschuhe , Größe 43 mit Hufeisen . Die
Leiche kann etwa S bis 6 Wochen im
Wasser gelegen haben . Sachdienliche
Mitteilungen an die Kriminalpolizei
Straßburg , Bitscher Str . 6 , Zimmer 58,
Tel . 2 10 45 , App . 40 , oder an jede an¬
dere Polizei - bzw . Gendarmeriedienst¬
stelle erbeten . —

Straßburgs Mannschaft unter der Schaufel

.Wenn man heute durch unsere von
den Luftgangstem terrorisierte Stadt
geht , dann gewinnt man den Eindruck ,
daß sich die gesamte Mannschaft
Straßburgs erhoben hat . um die Trüm¬
mer zu beseitigen . Wahre Berge von
Schutt sieht man auf den Plätzen .
Manche Straße und Gasse , die ver¬
schüttet waren , sind wieder passierbar
geworden , weil Tausende zu Schaufel
und Pickel gegriffen haben . Und jeden
Tag greifen neue Tausende in die Auf¬
räumungsarbeiten ein . Wir erlebten
den Großeinsatz der ■'Parteibereitschaf¬
ten und ihrer Gliederungen und Ver¬
bände des Kreises Straßburg -Stadt und
- Land und des Kreises Kehl. Was die
Wehrmacht , die Schutz - und Luftschutz¬
polizei und der Reichsluftschutzbund ,
der Reichsarbeitsdienst und das Deut¬
sche Rote Kreuz geleistet haben , kann
heute noch gar nicht abgeschätzt wer¬
den . Nicht vergessen seien auch die
wackeren Männer der Stadtwacht sowie
die Beamten , Angestellten und Arbeiter
der Stadtverwaltung , die ihrer Verbun¬
denheit mit den Bombengeschädigten
am Samstag wieder durch geschlosse¬
nen Einsatz bei der Trümmerbeserti -
gung Ausdruck gaben . Am Sonntag

Die nationalsozialistischen Kräfte der Ordnung im täglichen Einsatz
' ' früh um 6 .30 Uhr rückten alle männ¬

lichen Angehörigen der G a u 1 e i -
tung , Politische Leiter und Ange¬
stellte , vom Gauamtsleiter bis zum
Boten zu Aufräumungsarbeiten in die
Altstadt . Straßburg hat am 11 . August
endgültig die Kräfte der Zerstörung
kennengelernt und jetzt sind die
nationalsozialistischen
KräftederOrdnungamWerke .

Beim Rückblick auf das bisher Ge
leistete kann gesagt werden , daß den
Anstrengungen der Kreisleitung zur Er¬
füllung der gewaltigen Aufgaben trotz
aller Schwierigkeiten voller Erfolg
beschieden war . Kaum war die Wucht
des Terrorangriffes über Straßburg
hinweggerast , als sich dem Chaos , das
der Feind zu schaffen wünschte , auch
schon ordnende Kräfte entgegenwarfen
und erste Maßnahmen zur Beseitigung
der Schäden eingeleitet wurden . Eine
große Stunde der Bewährung war für
ungezählte ehrenamtliche Helfer ge¬
kommen , die ungeachtet eigener Schä¬
den und Opfer darangingen , die für den
Emstfall aufgebaute Organisation in
Gang zu setzen . Eines ist dabei vor
allem zu bedenken : es können viele
Vorbereitungen vorsorgend getroffen

Mit jedem Kinde größeres Glück
Kinderreiche Mütter im Kriege — Tapfere Soldaten , tapfere Frauen

1937 hatten Helmers geheiratet und ! .zum Nähen zusammen . Eine ältere und
: _ i_i _:_ _ u t__ U/ . L Ci « - * - : 1*ra/ >htiin enütpr HflS

die kleine , hiibsche ' Wohnurs ; Stadt
rand bezogen . 1938 w.urde die " Hüde ge¬
boren . Glücklich stanef der junge Vater
oft neben dem Wagen , in dem sein Kind
schlief , wenn er des Abends von der Ar¬
beit heimkehrte . Mit Kriegsbeginn
wurde Helmers eingezogen , kurz bevor
seine Frau das zweite Kindchen erwar¬
tete . Die Tapferkeit , mit der sie diese
Zeit des Wartens und der Geburt des
zweiten , und im nächsten Jahre ihres
dritten Kindes durchtrug , der fröhliche

eine jüngere Mutter brachten später das
Geschenk zu Frau Helmers herüber .

„ Sie hat gar nicht gewußt , wie ihr ge¬
schah "

, berichteten ßii Frauen . Sie habe
die Hemdchen und Jäckchen und Tücher
und die Luftschutzdecke immer wieder
freudig ausein « nder2 «psckt . Und dann
habe sie ein Wort gesagt , das man gar
nicht wieder vergessen könne , sagte die
ältere der Frauen . Ihr Mann und ^sie
hätten sich überlegt , daß sie in der Zeit
.der Trennung jedes Jahr ein Kiad haben

werden , das letzte aber muß doch die
plötzlich einsetzende Initiative mehr
oder weniger improvisierend meistern .
Denn weder Lage noch Umfang der
Schadensfälle , noch die Behinderung
des Verkehrs können im voraus in die
Planung einbezogen werden . Hinzu
kommt , daß die Mitarbeiter der Orga¬
nisationen , Männer und Frauen , ja erst
zu ihren Einsatzstellen geleitet werden
müssen , und das zu einer Zeit , wo
in den von Rauch und Funkenregen er¬
füllten Straßen die Aufräumungsarbei¬
ten eben einsetzen .

Die Organisation stand nach
wenigen Stunden , und die Verpfle¬
gung war ebenso gesichert wie die
Unterbringung . Wohl gibt es immer und
überall einzelne , die , wie in jeder an¬
deren Lebenslage auch , nur das sehen ,
was zu wünschen übrigbleibt . Die über¬
große Mehrzahl der in Mitleidei »schaft
Gezogenen aber bringt den getroffenen
Hilfsmaßnahmen einsichstvollste An¬
erkennung entgegen . Die einzelnen
Kreisämter der Partei haben die ihnen
vom Kreisleiter gestellten Aufgaben in
rastlosem Einsatz gemeistert .

Auf den Trümmerstätten sprechen
jetzt Plakate der Kreispropagandalci -
tung zu denen , die immer noch nicht den
Sinn des Terrorangriffs der Luftgangster
begriffen hoben . „ Warum Bomben
auf das Münster ? Weil sie den
Krieg doch nicht gewinnen ! "
Dieses Plakat hat viele sehr nachdenk¬
lich gestimmt . Wenn die Amerikaner
bald in Straßburg sein wollen , warum
dann dieser Terrorangriff ? Weil sie
wissen , daßsie St raßburgnie -
mals bekommen , warfen sie
Bomben auf das Münster , auf

Wichtiger Hinweis für unsere Leser
Die kriegsbedingten Verhältm « «

zwingen uns , den Einzug de« Be¬
zugsgeldes in derselben Weise and
zu denselben Terminen durchzu¬
führen , wie dies schon immer beim
Bezug von Zeitungen durch die Post
der Fall ist .

Demnach erfolgt ab sofort der
Einzug der Bezugsgebühren der
»Straßburger Neueste Nachrichten «
In der Zeit «*oji 18-—23 . de« dem
Bezugsmonat vorausgehenden Mo¬
nats . Nach dem 23 eines Monats
können also Bezugsgebühren für
den folgenden Monat nicht mehr
entgegengenommen werden , so daß
in diesem Falle eine Lieferungs -
nnterbrechung unvermeidlich ist .

Die durch diese Maßnahme er¬
zielte unumgängliche Arbeitsver¬
einfachung im kaufmännischen Ver¬
waltungsapparat kommt der Ein¬
sparung von Arbeitskräften zugute .
Wir bitten unsere Leser um Ver¬
ständnis für diese Maßnahme .

.Straßburger Neueste Nachrichten" .

das A 11e Sch1oß und auf die
schönen alten Häuser und
Wohnungen der Altstadt !

Was wir heute in Straßburg erleben ,
ist die härteste Probe , auf die unser
Wille zur Gemeinschaft und unsere Un¬
terordnung unter das Gesetz der Ge¬
meinschaft gestellt werden konnte . Die
Vorsehung hat sie uns im Sinne des
Zieles , dem wir vertrauend und gläubig
entgegensehen , nicht ersparen könifen .
Das gibt uns die Gewißheit , daß wir
sie , wenn jeder die ihm nächstliegende
Pflicht erfüllt , bestehen werden .

Der Straßenbahnverkehr . — Ab heut #
Montag werden die Straßenbahnlinien
3/13 , 5/15 und 18/28 ihre normale
Linienführung über Hoher Steg —Alter
Weinmarkt wieder aufnehmen . Die
I .inie J/12 verkehrt normal über Karl -
Roos -Platz und Straße des 19 . Juni .

Nacharbeit auch für Halbtagskräfte
Bei Ausfall wegen Fliegeralarm

Wie der Generalbevollmächtigte für

Mut , mit dem sie aHe -Sorjre cm den j möchten als
'
Beweis ihrer liibr . Und 1 den Arbeitseinsatz festsetzt , haben auch

Mann , alle Schmerzen und Schwierig - ; durch das größere Maß an Glück tvcl - j solche Arbeitskräfte , die ausdrücklich

keiten ertrug , ließen in ihrer Nachbar - ' ches doch jedes Kind bringe , würden die . für Halbtagsarbeit oder für eine be¬

späteren Jahre der Gemeinsamkeit dann \ stimmte Stundenzahl verpflichtet wor
sicher so vertieft werden , daß die
schwere Zeit der Trennung dadurch
etwas aufgehoben würde .

Wir blieben lange still , als die Kam *
radin ausgesprochen hatte . Hier waren
Gedanken um unwiederbringlich Ver

den sind , sinngemäß ebenso wie die
Vollarbeitskräfte etwa durch Flieger -

? hrm ausgefallene Arbeitszeit gemäß
der hierfür ergangenen Regelung auf
Verlangen des Betriebsführers ntchzu -

schaft das Wort aufkommen : „ So tüch
tig wie Helmers Katrin . "

Das vierte Kriegskind
Wir wollen ehrlich sein : so leicht sind

Nachbarinnen nicht mit einem Lob zur
Hand . In diesem Falle aber war man „ -
sich einig , die kleine Frau Helmers 1 Iorenes und dort gute Vorsätze zum j leisten . Bei Festsetzung der Dauer der

mußte man einfach gern haben . i Tapfersein angerührt und klangen nach . ! Nacharbeit ist aber auf den Umstand
Jetzt erwartete sie ihr viertes Kind - I T , - j „ v in i 0r l. - w ' I Rücksicht zu nehmen , daß diese Halb¬

chen . Da waren die Nachbarinnen auf J * will wieder Kinder haben '
{agskräfte regelmäßig noch anderwei¬

den Gedanken gekommen , der lungen I Bei einem Terrorangriff hat eine ]unge
Mutter gemeinsam eine besondere j Mutter ihre drei Kinder verloren . Ihr
Freude zu machen . Von den engsten : Mann ist im Osten Soldat . Sie selber
Nachbarinnen hatte sich die Sache in liegt schwerverletzt im Krankenhaus ,
dem ganzen Block herumgesprochen , und
nun war ein eifriges Tuscheln und Heim¬
lichtun unter den Frauen . Man wollte der
jungen Mutter schon jetzt mit einer
Wäschespende „ unter die Arme " greifen ,
damit sie sich darum gar nicht erst
Sorge zu machen brauchte .

Da brachte diese Frau einen schönen ,
weichen Leinenrock , eine andere ein
schadhaftes Oberhemd und die dritte
gar zwei Säuglingsjäckchen . Die nächste
kam mit etwas aufgeribbelter Wolle und
eine andere mit einem $ arcbentrest . Im
Hause der Blockfrauenschaftsleiterin
wurde alles zusammengetragen , und
dann kam man dort mehrere Abende

wo wir sie besuchen . Schwereres kann
einer Mutter nicht vom Schicksal auf¬
erlegt werden , als ihre Kinder neben
sich sterben sehen zu müssen ohne
ihnen helfen zu können . Wir neigen uns
still Vor der Größe einer Mutter , die
diesem Leid in einsam durchwachten
Nächten schon das Schwerste genommen
hat , die nicht verzagt vor dem Weiter¬
leben , sondern schon wieder tapfer sein
kann . „ Meinen Mann habe ich ja noch .
Dem muß man den Mut zum Leben er¬
halten . Ich will wieder Kinder haben .

-Gottseidank bin ich ja noch jung genug ."
Ist ein Volk nicht tapfer , das so gute

Soldaten und solche Mütter hat ? *

tige Aufgaben zu erfüllen haben . Ebenso
kann der Betriebsführer , wenn er auf
das Nacharbeiten der vollbeschäftigten
Gefolgschaftsmitglieder verzichtet , den
Halbtagskräften nicht allein Nacharbeit
zumuten , es sei denn , daß es sich um
besondere Arbeiten handelt , die auf

Grund von technischen oder sonstigen
Voraussetzungen nur von bestimmten
Halbtagskräften geleistet werden
können .

Anders liegt es bei der sogenannten
Anschlußarbeit . Im allgemeinen werden
Halbtagskräfte einander gegenseitig ab¬
lösen . Anschlußarbeit kommt daher
regelmäßig nur insoweit in Frage , als
wegen eines Fliegerangriffs die folgende
Schicht der Halbtagskräfte noch nicht
vollzählig zur Arbeit erscheinen kann
oder der Arbeitsprozeß wegen techni¬
scher Notwendigkeiten noch bis zu ei¬
nem gewissen Punkt geführt werden
muß . Zu dieser Anschlußarbeit sind die
Halbtagskräfte voll verpflichtet .

In der Verdunkelung passe auf ,
das Fahrzeug naht
in schnellem Lauf )

Parteiamtliche Belrcnntnflchnng «n
KREIS STRASSBURG - *

NSF . — DEUTSCHES PRAÜENWERK
Kreisfrauensohaftsleitung : Achtung ! Dia k.

Ortsfrauenschaftileiterinnen werden gebeten ,
sofort wlehtige Post auf der Kreisfrauen -

schaftsleitung atnuhelen . — Ortsfrauemeh « « »-
leitung Schiffmatt . — Heut « r \ lontag , um 3(1
l ' hr , Arbeitsbesprechung im Ortsgruppenhaus ,
Injweilerstraße 6. Für all * Abteilungs -, Zel¬

len - und TlloekfrAuenschaftsleitermnen ist Er¬
scheinen Pflicht .

Ortsgruppe Gutenberg . — Ab heute Montag
finden Hie Sprechstunden für die Flieger -
geschädigten (1er Ortsgruppe bis auf weiteres
jeden Dienstag . Donnerstag und Freitag von
18 bis SO l Thr statt . Dienstbesprechung der
Amts und Zeilenleiter Donnerstag , 24. Augus »,
um 20 t ' hr , im Ortsgruppenhaus . — Orts¬
gruppe Metzgertor . — Die Geschäftsstelle der
Ortsgruppe ist ab heute Montag nur noch tos
1*— 21 Uhr rur Betreuung der Fliegergesehi -
digten geftffnet .

"P *&
>Tr

RO/1AN VON H 7FRKAULEM

Edmund Barke , Verlag, Leipzig

82 . Fortsetzung )
Der göttliche Leonarda hat den fliegen¬

den Menschen vorausgesagt : „ Wenn der
schwere Adler sich auf «einen Flügeln
in der dünnen Luft zu halten vermag ,
wenn große Schiffe mittels ihrer Segel
sich auf dem Meere fortbewegen kön¬
nen , warum sollte nicht der Mensen
die Luft mit Flügeln durchschneiden ,
der Winde Herr zu werden und sich
sieghaft in die Lüfte erheben können ?"
Verwundert schaut Ludwig auf seinen
alten Freund , der solehea aus dem Ge¬
dächtnis zitiert .

Wie abef , denkt der Meister voller
Staunen , soll dem Menschen von Gott
jäh das Fliegen kommen ? Der Mensen
ist doch kein Vogel mit Schwingen —
oh Mensch , es gibt auch einen Ungottl
Mehr verspricht er , als er hält —.

Still , Ludwig , still . Schon wieder fällt
ihm ein Thema ein für seine geliebta
Kanonform : „ Wir irren allesamt , ein
jeder irrt anders ." Sonderbar . Was ist
heute mit Ludwig ?

Vom zweiten Stockwerk aus Im
Schwarzspanierhaus wollen d<e
Freunde mit Ariel zusammen Madames
Mut bewundern . Sie springt In das Un¬
gewisse , weil sie von dem Sprunge le¬
ben will . Andere springen in das Un¬
gewisse . weil sie fürchten , im Gewissen
das Leben nicht meistern zu können .

„Wir irren allesamt , ein Jeder irrt
anders ."

Wo bleibt denn Karl ? Der liebe
Sohn hat sich des Meisters Mahnung
wohl endlich zu Herzen genommen ?
Er steht vor dem Examen . Er arbeitet ,
so scheint es . Er kommt nicht . Der liebe
Sohn wird den Onkel mit dem bestan¬
denen Examen doch nicht etwa über¬
raschen wollen ? Nicht einmal für die
fliegende Madame findet der nach bun¬
ten Freuden Hungrige heute Zeit . Auch
bei der Beethoven -Sali hat er »ich nient
gemeldet , gleichwohl der Onkel ihn
zum Spektakulum einlud . Karl zieht die
Arbeit zum Examen dem Spektakulum
vor . Das ist es , und das macht den Tau¬
ben froh am eigenen Blut und voller
Hoffnung . Am Ende schafft die Ein¬
sicht des zum jungen Mann aufreifen¬
den Karl endlieh Ordnung ! Schön wäre
das .

In sprunghaftem Zusammenhang
denkt der Meister plötzlieh an den kö¬
niglichen Brillantring aus der Preußen¬
stadt . Zwar , der Brillant war kein
Brillant , als er eintraf . Statt seiner
funkelte ein rötlicher Stein aus glei¬
ßendem Schliff viel Feuer vor . Der
Taube besah noch einmal seine Hand .
Er besah den falschen Brillanten . Dann
verkaufte er den entbehrlichen Ring
und legte den schmalen Erlös zum un¬
entbehrlichen anderen Gesparten auf
Zins für des lieben Sohnes Studium , so¬
bald jener das Examen auf dem Poly¬
technikum bestanden haben würde ,
morgen oder übermorgen . Oder heute ?
Der Taube hat sich nicht gegrämt . Er
hat noch nicht geantwortet nach Ber¬
lin . Aber er wird es tun . Ohne wei -
teres . Selbstverständlich . Er wird dem
König und jenen . di «s das Vertrauen dar
Majestät besitzen und den verheiße¬
nen Brillanten versehentlich verwech¬

selt haben mit einem schönen Stein
rötlichen Feuers — also denen wird
der Meister keine Schwierigkeiten be¬
reiten . Sicherlich haben jene ein er¬
fahrenes Recht zu erwarten , daß ein
Beschenkter sich bedankt . Denn ein
königliches Geschenk bleibt ein sol¬
ches , ob der Stein nun ein Brillant oder
kein Brillant Ist Gut , gut . Der Taube
schließt sich der Erfahrung an : „ Wir
irren allesamt ein Jeder irrt anders ."

Ehe noch das Wagnis Madame Gar-
nerins vonstatten geht fällt ein Schlag
in Ludwigs tiefstes Herz , der den Irr¬
tum aus sejnem eigenen liebenden Hof¬
fen verkehrt in die Wahrheit von er¬
barmungslosem Eis . Sie haben diese
Wahrheit der Beethoven -Sali zuge¬
steckt , weil sie sich fürchten , mit ihrem
Wissen vor die Maßlosigkeit des Mei¬
sters zu treten :

Karl ist ein Unglück zugestoßen .
Das heißt — ein Unglück eigentlich
nicht , «oll schon die Wahrheit die
Wahrheit Min . Der liebe Sohn wurde
jedenfalls in das Allgemeine Kranken¬
haus überführt Vielleicht , gewiß so¬
gar , wird sein Leben erhalten werden .

— „ Wie !?"
Die Beethoven -Sali zittert . Die Zähne

schlagen ihr zusammen . Sie kann das
alles unmöglich in die Hefte schreiben .
Solch ein Heft erscheint ihr wie tau¬
send Augen . Jeder , der in das Heft
schreibt darf auch darin herumblät¬
tern . Der Schindler ist wie toll hinter
den Heften her . Wenn der Taube mit
seinem Zimmermannsbleistift eine
Zeichnung gemacht oder eine Note
hinein gemalt hat dann zieht der
Schindlerische Zeichung und Note
heimlich mit Tusche nach . Nur einer
blättert nie In alten Heften : der Taube
selbst Die Beethoven - Sali mag den
Schindlerischen nicht ! Sie weiß nicht.

warum . Aber die Beethoven -Sali ver¬
mutet der Schindlerische führt heim¬
lich Buch über alles , was um den Tau¬
ben vorgeht . Sie haßt den Sekretär ,
wie jener sich zu nennen pflegt . Un¬
durchsichtig ist seine emsige Beflissen¬
heit . Sali hat aufgeatmet daß er in Zu¬
kunft nicht jeden Tag . mehr mit bei
Tische sitzen wird . Auch so wird sie
noch oft genug für ihn kochen müssen ,
viel zu oft befürchtet die Beethoven -
Sali .

— „Wiel ?" —
Ludwig versteht nicht . Denn was er

verstanden hat kann doch unmöglich
die Wahrheit «ein — um Gottes wil¬
len — I Ein Schrei von ungezählten
Tausenden irrt durch die offenen Fen¬
ster des Schwarzspanierhauses herein :
Madame wird sichtbar in dem Ballon ,
kein Mensch scheint «ie von der tiefen
Erde her zu sein ein kaum wahrnehm¬
bares winzige ; Etwas vielmehr in un¬
menschlicher Höhe , das an einem lä¬
cherlichen Schirmehen von Seide
hängt .

„ Karl — Karl I"
Um Gottes Willen . Herr , ist das nicht

das Ende des lieben Sohnes ! Es braueht
nicht das Ende zu sein . Die Sali weiß
es bestimmt ! Der Bote hat es ihr auge¬
flüstert . Beide Schüsse an beiden
Schläfen sind ja fehlgegangen — .

„Karl ! !*
Nein . Herr , lieber Herr , alles Ist

tröstlich . In seiner Aufregung bat der
gute Junge vorbeigeschossen . Nur die
Knochenhaut wurde verletzt . Und die
wird heilen . D-»r liebe Sohn Ist Jung '
Eine kleine Varbe wird bleiben , sonst
nichts , meinte der Bote aus dem Kran¬
kenhaus . Der Junge Herr «rtrd spater
die Haare ein wenig vorkämmen , dann
ist sogar die Narbe fort Nur da« Exa¬

men —. Ein gurgelnder Laut unter -
bricht die Sali . Der Einsame weiß ge¬
nug . Den Rest denkt er sich : gebro¬
chen das Versprechen , die Schule wie¬
der geschwänzt , das Ziel nicht erreicht ,
die Hoffnung betrogen , die Zeit vertan ,
das Examen nicht bestanden . Angst
verzweifeltes Selbstgericht aus der
gleichen Unreife , aus welcher der
Leichtsinn stammt —.

Schüttelfrost packt den Tauben : . Die
Schande , die er mir angetan ! Die
Schande !* Ach . denkt Sali , das Gesicht
des Herrn Hofrates sieht so gut aus . *o
still und voller Liebe . Ein Glück , daß
wir ihn haben Was sagt er? »Wir Irren
allesamt , Ludwig , ein jeder Irrt anders ."
Dann schwelgt er wieder . Sein Schwei¬
gen ist Güte . ,

Auch die Menge auf dem Glacis
schwelgt . Ihr Schweigen ist wilde Span¬
nung , ängstlich und raubtierhaft zu¬
gleich ist sie . Und das bleibt gewiß , und
hinterher sagt es ein jeder : für den
Aufwand an solcher Spannung findet
das Spektakulum überrasch seinen Ab¬
schluß — ehe ein jeder es sich versieht
ist Madame mit gesunden Knochen un¬
versehrt gelandet ! Auf dem riesisen
Platz beginnen sie augenblicks darüber
*u spotten , wer von den Männern ea
der mutigen Frau nachzumachen ge¬
denkt . Die Männer finden , sie hätten
besseres zu tun . Der Fall hat sich er¬
ledigt Sie schreiten zur Tagesordnung
über , ein jeglicher zu seinem reellen
Geschäft . Ein schönes Stück Geld auf
alle Fälle bat sich Madame mit ihrem
Sprung verdient in Kürzester Zeit Gut,
mag sie Die Menge ist sich darüber
einig : lieber mit zwei heilen Beinen »uf •
der festen Erde stehen , als mit deia
kostbarsten Seidenschirm in der son»
nenblauesten Luf hängen .

(Fortsetzung folgt}
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I
Fußbaflergebnisse vom Sonntag

Slsafi (Sommerrunde ) : RSC . Stras¬
burg — SC , Schiitigheim 6 :1 ; SVgg .
Kolmpr — Mölsheim/Avolsheim , aus¬
gefallen ; Monsweiler/Wasselnheini —
Sctoweighausen OS (FS . ) .

Hamburg : Viktoria WHhelmsburg— LSV . Hamburg 1 :4.
Franken : L FC . Nürnberg — SQ .

Nürnberg 11 :1.
Hessen/Nassau : Kiekers Offen

bach — Kreis Friedberg 5 :2.
Wien : Wacker Wien —MSV . Znatm

2:4 ; Rotstem — LSV . Wien/Markers¬
dorf 8 :7; Admlra Wien — FC . Wien
5.-0; Rapid Wien — Austria Wien 0 : 1.

Westfalen : TV . Gladbeckswek -
feeJ — FC . Schalke 04 2 :7 ; Westf . Herne
— Rote Jäger 3 :2.

Berlin/Mark Brandenburg
Hertha/BSC . - i- Tennis Borussia 4 :10 ;Union Oberschönenweide — SO >T\
Berlin 2:2 ; Brandenburger SC 05 - i .
FC . Guben 11:0.

Elsässische Sommerronde

Von den beiden für Sonntag ange¬
setzten Schlofirundeosptelen um die
elsSasiscbe Sotnmermeisterschaft im
Fußball kam lediglich das Straßburger
Treffen RSC . — Schiitigheim zur Aus¬
tragung . RSC . qualifizierte sich für
die Vorschlußrunde durch einen kla¬
ren 6 :1-Sieg . Die zweite Begegnung
SVgg . Kolmar — Molsheim/Avolsheim
fiel auB , da Molsheim umständehalber
nicht antreten konnte . Das Spiel wird
wahrscheinlich am kommenden Sonn¬
tag nachgeholte

RCS . — SC . Schiitigheim 6 : 1

Da« für die Sommermeisterschaft
eta « gefundene Treffen beider Mann¬
schaften war bis rur Mitte der zweiten
Hälfte eine fast völlig ausgeglichene
Partie , in der beide Gegner abwech¬
selnd im Vorteil lagen . Die Platzleute
hatten wohl etwas mehr vom Spiel und
wußten dies auch durch 2 Tore von
F r ey ermuth und Lipps zahlenmäßig
zum Ausdruck zu bringen . Schiitig¬
heim blichte durch direkten Eckball
sein Ehrentor , nachdem Lergenmüller
den Ball ins Tor geboxt hatte . Nach
der Pause lagen die Gäste forsch im
Angriff ; ein von Gerber verschuldeter
ElfmeterbaU wurde an die Latte ge¬
schossen und somit der mögliche Aus¬
gleich vergeben , der dem Spielgesche¬
hen wahrscheinlich ein anderes Ge¬
präge gegeben hätte . RCS . hatte wei¬
ter schwer abzuwehren , denn die See -
stidtler forderten das Tempo , um das
Unentschieden zu schaffen . Die Platz¬
leute kamen , trotz einiger Versager ,
mehr und mehr auf und Veras kann
nach schönem Zuspiel von Freyermuth
der Partie die Wendung geben : sein
Schuß stellt das Resultat auf 3:1 . Dann
fallen Innerhalb 10 Minuten 3 weitere
Tore für die Platzleute . Linder stellt

Spottbatichtafi
auf 4 :1 , dann kann dar junge Diroff
präzis zum 5 . Treffer einschließen und
Freyermuth köpft in der letzten Spiel¬
minute eine Flanke von Werner zum

Tor ein . Schiedsrichter Waasen lei¬
tete sicher und kompetent . -or .

Monsweiler/Wasseln heim
gegen Sdiweighausen 0 : 2

Das Kommen der Schweighäuser
hatte eine zahlreiche Zuschauermengenach den Zornmatten gelockt . Die
Schweighäuser entpuppten 6ich als
ernst zu nehmender Gegner und ge¬
wannen auch schließlich verdient mit
2 :0, Ergebnis , das bei Halbzeit bereits
feststand . In der 10. Minute hatte der
RecH - iuRen den ersten Treffer erzielt ,den ? 10 Minuten vor Halbzeit durch
den Siurmführer das zweite Tor folgte .
Das allgemeine Bild gab eine aus¬
geglichene Partie ab . Spielerisch hatten
die Schweighäuser durch gute Einzel¬
leistungen einen wesentlichem Vorteil ,den sie gegen die KSG .-Elf beerten*
auszunützen wußten - Schiedsrichter
Killhofer (Monsweiler ) leitete in Ab¬
wesenheit de» Offiziellen einwandfrei .

Wb .

CaicktAtkbx -tik ' Cciqa *

Neuer deutscher Hodisprungrekord
Bei einem DKVM.-Durehjtang der

Post -SG . Kiel stellte H. Nack « (Kiel )
mit 3,017 m einen neuen deutschen
Hochsprnngrekord auf , der voraus¬
sichtlich mit 2,01 m gewertet wird . Der
alte Rekord gehörte Weinköts seit 1937
mit 2.00 m . Nack « befand sich in ans -
gezetahneter Form , durchlief die 160 m
In 10,9 , erreichte im Weitsprung 7,16 m.
Für die 40# m benötigte er 50 .3 Sekun¬
den. Im Gesamtergebnis nimmt die
Post -SG . Kiel in der DKVM . nnn die
Spitze ein.
SCC .-Frauen liefen Jahresbestzeit
Der Frauen -Vereinsmeister SC . Char¬

lotten bürg kam in der zweiten Haupt -
runde zur DVM . auf das bisher nicht
erreichte Spitzenergebnis von 16 557,20
P . und hat dadurch seine Führung vor
dem MTV . 79 München noch überlege¬
ner ausgebaut . Die beste Leistung bei
diesem erfolgreichen Versuch war der
4 X 100-m -Staffellauf in der peuen
Jahresbestzeit von 50,6 Sek . Weiterhin
sind zu nennen die Doppelsiege von
Erika Sandmann über 100 m in 12,8
und 80-m -Hürden in 12,2 Sek ., der Weit -
und Hochsprung von Lore Paul mit
5,37 bzw . 1,45 m, sowie der Kugelstoß
von Weimann mit 11,37 m .

Elsaß — Baden — Westmark
Am Sonntag , den 27 . August , treten

sich auf dem Straßburger Tivollstadion
die Leichtathletinnen der Sportgaue

Elsaß . Baden und Westmark In einem
Vergleichskampf gegenüber . Dieses
Zusammentreffen dürfte einen sport¬
lich sehr interessanten Verlauf nehmen
und wir werden unsere im harten
Kriegseinsatz stehenden Frauen am
Werke 6ehen . Gerade ihnen sind die
Leibesübungen alles und das Zusam¬
mentreffen mit den Kameradinnen der
Nachbargaue gibt neuen Antrieb zu
noch gesteigerterem Einsatz iin Be¬
rufsleben . Die beiden Nachbargaue ,in denen die Frauenleichtathletik sehr
hoch steht , werden ihre leistungs -
besten Kameradinnen mit nach Straß¬
burg bringen , so daß es für die Elsässe -
rinnen nicht leicht sein wird , sich
durchzusetzen . Der Sportgau Baden
hat folgende Vertreterinnen gemeldet :
(In Klammern die jeweiligen Leistungs¬
grenzen .)

100 m : Nohe , Demand (12,8 Sek . , 13,1
Sek .) ; 4 mal 100-m -Staftel : Nohe , De¬
mand . Federmann , Bauer (53 Sek ., 54
Sek .) ; Weitsprung : Bauer , Gute (4,80 m,
5 m ) ; Hochsprung : Federmann . Schil¬
ling (1,45 m , 1,50 m ) ; Diskuswurf : Het -
tich , Unbescheid (32 m , 35 m) Kugel¬
stoß : ünbescheid . Lauer (10,50 m , 12,50
Meter ) ; Speerwurf : Werner , Stelzner
(30 m , 35 m ) . In der Mannschaft steht
Frl . Unbescheid (Karlsruhe ) , die Deut¬
sche Meisterin im Kugelstoßen 1943 .

Der Sportgau Westmark kündigt fol¬
gende Mannschaft an : 100 m : Niketta
Koch (13,5 Sek ., 13,6 Sek .) ; 4 mal 100-m -
Staffel : Niketta , Koch . Steinmetz , Dill -
gardt (53 Sek ., 54 Sek .) ; Weitsprung :
Dillgardt , Fuchs (5,26 m, 4,93 m) ; Hoch¬
sprung : Dillgardt , Eisenbart (1,37 m) ;
Diskuswurf : Steinmetz , Eisenbart (32,50
Meter , 26 m) ; Kugelstoß : Dillgardt ,
Steinmetz (10,90 m , 9,18 m ) ; Sperwurf :
Proechold , Andrae (30 m , 33 m) .

Die Elsaß -Mannschaft hat folgendes
Aussehen : 100 m : Zavierta , Clas (15,2
Sek . , 13,4 Sek .) ; 4x100 m : Zavierta , Clas ,
Fenninger , Becker (54 Sek .) ; Weit¬
sprung : Clas , Fünfgelt , Weinelt , Za¬
vierta (4,50 m, 4,80 m ) ; Hochsprung :
Gaenssle . Osterhold , Torresani (1,35 m ,
1,40 m) ; Kugelstoß : Torresani , Oster¬
hold , Kuhn (9,80 m , 10,30 m ) ; Diskus¬
wurf : Baer , Clas , Heitz (27,00 m.
32,00 m ) ; Speerwurf : Osterhold , Weinelt ,
Hagedorn (28,00 m , 32JD0 m ).

Außer Wettkampf findet noch ein 80
m Hürdenlauf und ein 100 m BDM -
Lauf statt . Im Hürdenlauf starten die
bekannten Hürdlerinnen Federmann
(Pforzheim ) , die Leistungen von 12,5 u .
13 Sek . aufzuweisen haben , sowie die
Elsässerinnen Heitz , Bernhardt , Kahl
und so weiter .

Die Meldungen für den BDM .-Lauf
sind an M Ruch in Straßburg , Auf den
Eisgrugen 18, zu richten . Die Veranstal¬
tung wird tn einfachem , gediegenem
Rahmen durchgeführt . Sie beginnt um
14,15 Uhr und wird um 16.15 Uhr zu
Ende geführt sein .

Das Reichssportabzeichen
Amtlich wird mitgeteilt : Durch die

Einstellung der Verleihung des Reichs¬
sportabzeichens und der Bearbeitung
von Anträgen auf Lieferung von Er¬
satzurkunden ynd Ersatzabzeichen wird
die Durchführung der Uebungen und
die ehrenamtliche Abnahme der Prü¬
fungen für den späteren Erwerb des
Reichssportabzeichens nicht berührt

Der Basketball lebt noch
Einem Pressebericht des NSRL . ent¬

nehmen wir , daß Wien und Prag . Mül¬
hausen und Straßburg , München und
Berlin sowie Dortmund , die deutschen
Bask ;etballzentralen darstellen . Daß das
Elsaß der rührigste Gau ist , bleibt un¬
bestritten . Hier , so heißt es weiter ,
steht der Basketball gleichberechtigt
neben Fußball , ist beliebter als Hand¬
ball und hat einen sonntäglichen Spiel¬
kalender , der sich wohl sehen lassen
kann . Dortmund ist neben Straßbur ^
und Mülhausen die Hochburg des
Frauenbasketballs geworden . Am 29.
und 30 . Juli fand in Karlsruhe ein
größeres Werbeturnier unter Mitwir¬
kung des elsässtschen Meisters SVg.
Mülhausen statt , die Mannschaft , die
unzählige Male die französische , später
die elsässische Meisterschaft erkämpft ,
und deren Spieler mehrfach in der
deutschen Nationalmannschaft , in einem
Falle sogar in der Olympiamann¬
schaft , eingesetzt waren . Die Mülhauser
stachen als Turniersieger besonders
hervor . In Berlin spielte man um den
Breithauptpokal , und hier wie in fast
allen anderen Städten sind es vor allem
Polizei und ff , die schon eine gewisse
Spieltradition und damit das entspre¬
chend überlegene Können ihr eigen
nennen . Erfreulich ist die Tatsache , daß
verschiedene Straßburger Mannschaf¬
ten , so Sportgemeinschaft und SVS .,
den großen Ruf des elsässischen Bas¬
ketballs bis in die Reichshauptstadt ge¬
tragen haben , wo sie der Berliner Elite
wiederholt mit Erfolg die Stirn boten .
. Während der Siegeszug des Basketball
im Altreich nicht zuletzt durch den
Krieg gestoppt wurde , ist er im Sport¬
gau Elsaß lediglich durch diesen an
seinem Aufbau großen Stils behindert
worden . Daß die » Alten « allein nicht
genügen , um den Betrieb aufrechtzuer¬
halten , und auch der Nachwuchs an¬
dere Aufgaben erfüllt , wirkt sich stark
hemmend aus . Vor Kriegsende ist eine
Besserung nicht zu erwarten . Es bleibt
also der kleinen Elite vorbehalten ,
durch werbende Demonstrationen recht
oft vor die Oeffentlichkeit zu treten
und besonders die Jugend zu gewinnen .
Eine Breitenarbeit in den Schulen, , wo
zumeist das notwendige Gerät vorhan¬
den ist wäre äußerst nützlich . Die Ak¬
tion der Frauen ist gewiß groß . Sie war
gegen Schluß der Spielzeit 1943/44 gün¬
stiger denn Je. Mit der demnächst wie¬
der einsetzenden Aktion der Männer

müßte sie vollauf genügen , um dl «
Uebergangszeit zu überbrücken , damit
das elegante und ideenreiche Basket¬
ballspiel ihr Fundament beibehält , ohne
welches es seine Zukunft nicht haben
würde . Denn Basketball ist ein Spiel ,
das im deutschen Sport nicht mehr ver¬
loren gehen sollte . —mh .

Jiucz uvid mu

— Berlins Fußballelf , die am
letzten Sonntag in Kottbus siegte , wird
nun am 27 . August gegen die Stadtelf
von Potsdam antreten .

— Auf ihr hundertjähriges Bestehen
können in diesem Jahre zwei weitere
deutsche Turnvereine zurückblicken .
Es sind dies : der Kieler Männer -
Turnverein von 1 844 und der
ATV . Löbau .

— Der deutsche Stehermeister Wal¬
ter Lohmann ist für die restliche
Sommerrennzeit außer Gefecht gesetzt
Bei den Bahnrennen in Bochum stürzte
er so unglücklich , daß er außer einem
linksseitigen Schlüsselbeinbruch noch
Verletzungen am Ellenbogen de« lin¬
ken Armes davontrug .

— Acht kroatische Rekord «
gab es bei den Landesmeisterschaften
im Schwimmen , die auf der Bahn des
Schwimmklubs , Zagreb " zum Austrag
gebracht wurden .

— Der Deutsche Meister Im Hammer¬
werfen , Karl Storch (Arolsen ) ,
nähert sich seiner Bestform . In Salz¬
burg gelang ihm ein Wurf von 54,20 in ,
mit dem er nur vier Zentimeter hinter
der von Olympiasieger Karl Hein
(Hamburg ) erzielten Jahresbestleistung
zurückblieb .

— Ermutigt durch seine Im Front¬
urlaub erreichte prächtige Form will
der finnische Läufer Viljo Heino
im Rahmen eines Abendsportfestes am
Freitag , 26. August , im Olympischen
Stadion zu Helsinki den 10 000- m-Welt -
rekord seines berühmten Landsmannes
Taisto Mäkki angreifen . Bereits vor
wenigen Wochen blieb Heino nur um
3,6 Sek . hinter dem von Mäkki mit
29 :52,6 gehaltenen Weltbestzeit zurück .

— Das Rennen der drei Geschwister¬
städte , eines der klassischsten belgi¬
schen Straßenrennen , mit Start und
Ziel in Antwerpen , über 176 km , wurde
von Van den Meerschaut in ge¬
nau 4 Stunden mit einer halben Rad¬
länge Vorsprung gegen Rijkaert , De -
kuyscher , van Overloop und Rogiers
gewonnen .

— Gustav Kilian spielte bei den
Abend -Radrennen auf der Bahn in
Bochum vor 10 000 Zuschauern , darun¬
ter 2000 vom Gauleiter eingeladene
Rüstungsarbeiter , die erste Geige . Er
holte sich sowohl das Toni -Merkens -
Gedächtnisrennen (30 km ) in 26 :21,2 vor
Bakker und Ilse , als auch das Golden «
Rad von Bochum (40 km ) in 37 :09,2.

Famlllen - Anzelgon

Vermahlung geben bekannt :
Ing Dipl -Archit August Sauer ,
Inge Sauer geb Schneidet , Straß-
burg -Kronenbg . , St .-Floreni -Str , 40 ,
19. August 1944 . (25104

JL An einem «tüten Soldaten -
BHB grab im Osten weilen uns .

Gedanken , dort ruht unser
Innlgstgeliebter Sohn , Bruder ,
Schwager , Onkel , Pate . Neffe u
Bräutigam . (25180

Gefr . Raimund Schnieder
Im Alter v . 23 3. mußte er am
17. Juli 44, In Soldat Pfllchterföl -
Jung sein junges , hoffnungsvolles
leben lassen . Er wird uns immer
unvergessen bleiben .
Strasburg ,
Heinrich -Scheüch -Staden 5.

Die tieftrauernd . HinterbHeb . :
Fam , Schnitzler , Franz Würfe ,
Steinbach , Rlghynl u . M. Th.
Rlghyni als Braut .

Seelenamt : Donnerstag , 24. Attg . ,
vorm , 9 Uhr , St .-Ludwigs -Kirche .

«
Hart und schwer traf uns
die tieferschütternde Nach¬
richt , daß mein innigstge -

Hebter Gatte , meines Kindes
treusorg . Vater , uns . herzliebst .
Sohn , Bruder u . Anverwandter ,

Robert Brambach
Panzerg ren in ein . Gren -Regt .,
am 27. Juli 44, im 28. Lebens | ., b .
d schwer , Kämpfen im Osten in
sold , Pflichterfüllung gefall , ist .

in tiefer Trauer : Frau AHce
Brambach geb . Sengler und
Töchterchen Susanne , Josef
Brambach u. Frau , als Eltern ,
Pionier Heinrich Brambach , als
Bruder , sowie alle Anverw .

Saarburg Westmarlc , Roshelm ,
Molsheim , BreitenbacH -
Im Faide . im August 1944 .
Seelenamt : Donnerstag , 24 Aug ..
vorm . 8 Uhr , in der Pfarrkirche
von Saarburg/Westmark . (74859

•

Statt eines frohen Wieder
sehens traf uns hart und
schwer die unfaßbare Nach¬

richt , daß uns . innigstgel ., her¬
zensguter , einziger Sohn , unser
Heber Enkel u . Neffe , (25241

Luzian Jost
im bfOh . Alter v . 18 1 u . 5 Mon ,
am 7 Aug 44, in Italien , in sold ,
Pflichterfüllung sein hoffnungsv .
Leben lassen mußte . Er ruht in
fremder Erde , von seinen Lieben
ewig beweint .
Strafiburg , den 19 . August 1944 .
flkrtilleriewaMstraße 9 .

In tiefer Trauer : Familie Ernst
lost und Anverwandfe .

Seelenamt : Samstag , 26 . Aug . 44,
vorm . 7.15 Uhr , in der St .-Lud¬
wigs -Kirche .

•
Hiermit die traurige Mittei¬
lung , daß meine innigstgel .

Gattin , uns . liebe Schwäge
rin und Tante

Frau Margarete Zigan
Im Alter v 57 3., durch Terror -
angriff am 11. Aug . 44 , ihr Leben
lassen mußte .
Strasburg .

In tiefer Trauer : Xaver Zigan
und alle Anverwandten .

Beerd . fand Mittw ., 17. Aug ., »tatt .

«
Schmerrerfölft teilen wir
mit , dfcß uns . innigstgel .
Vater , Bruder , Schwager u .

Vetter ,
Ernst Sehendebecher

Damenschneider , im Alt . v . H) 3.,
sowie uns . herzensgute Mutter ,
Schwage/in u . Kusine , %

Eugenie Schenckbecher
geb . Bischoff , im Alter v . 58 J.,
durch den Terrorangriff vom 11.
Aug . von uns gerissen wurden ,

In tiefer Trauer ; Fam . Schenck¬
becher , DIgelmann u , Anverw .

Seelenamt : Dienstag , 22. Aua . 44,
vorm . 8 Uhr , in der St .-Stephans -
Kirche am Stephansplan . Straßbg .

#

ln tiefer Trauer teilen wir
mit , daß meine liebe Gat¬
tin , uns . liebe Mutter und

Schwester , (25185
Frau Luise Dietn

geb . Neeck , 53 3., sowie unser
liebes Kind und Brüderchen ,

Richard Diem
2 3. , durch Terrorangriff Ihr Le¬
ben lassen mußten .
Strasburg , Beifort , MOIhauaea ,
Mutzig .

In tiefer Trauer ; Emtl Diem . als
Gatte , z . Z . Wehrmacht , Fam .
Alfred Naeck .

Beerdig , hat Dienstag , 15. Aug .,
stattgefunden .

SchmerzerfQllt teilen wir
mit , daß meine i'nnigstge -
liebte Frau , uns . liebe Mut¬

ter , Großmutter , Schwägerin und
Tante , (25250

Frau Emma Hoch
geb . Phfllips , durch den Terror¬
angriff v . 11 . Aug . v . uns geris¬
sen wurde . Sie ist nun ' mit ihrer
Tochter Susanne sowie ihrem
Enkel Paul vereint .
Straßburg , den 19. August 1944 .

Die trauernd . Hinterbliebenen :
Georg Hoch , Fam . Zenacker ,
Haberstroh , Lazarus , Kaspar u
Schmieder .

Seelenamt Donnerstag , 24. Aug .,
vorm 9 Uhr , St .-Stephans -Kirche

<̂ ott
llebei

der Allmächtige hat meinen
lieben Gatten , uns . guten , treu¬
sorgend . Vater , meinen lieben
Sohn , Bruder , Schwager , Onkel ,
Pate und Vetter , (69565

Josef Stahl (Sohn )
Fabrikant , am 17. Aug . 44 , nach
langer , schwerer , mit großer Ge¬
duld ertrag . Krankheit , wohlvor¬
bereitet . im Alter von 43 J., zu
sich in die Ewigkeit abgerufen .
Zabern , den 18. August 1944 .

Im Namen der tieftrauernden
Hinterbliebenen : Frau 1. Stahl
nebst Anverwandten ,

Beerdig , fand am Samstag statt .

Hiermit die »chmeczl . Mitteilung ,
daß mein lieber Gatte , uns , treu¬
sorgender Vater , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel , (74866

Karl Anthony
Gipser , am 18 . Aug . 1944 , nach
langer , schwerer Krankheit , im
Alter v . 37V« 3., von uns gegan¬
gen Ist .
Str .-lingoIthelm , Krenkerweg 8.
Buchsweiler .

In tiefem Leid : Witwe Mathilde
Anthony nebst Kindern u . Anv .

Beerdig . : Dienstag , 22 . Aug . 44 ,
nachm . 2 Uhr , v . d . kl . Halle d .
Nordfriedh . Str Ruprechtsau aus .

Hiermit die traurige Mitteilung ,
daß Gott der Allmächtige unsern
innigstgeliebten Vater , Schwie¬
gerväter,Großvater , Urgroßvater ,
Bruder , Schwager u . Onkel ,

Johann Baptist Kolb
in seinem 80 Lebens ] . nach kur¬
zer Krankheit , wohlvorbereitet ,
zu sich in die Ewigkeit abge¬
rufen hat . (74869
Strbg .-Neuhof , 18. August 1944 .
Ganzauwea 32 .
StraOburg -Peris .

Die tieftrauernd . HinterbHeb
Familien Emil Kolb . Jose « Rollet
und Anverwandte .

Beerdig . : Dienstag , 22 . Aug . 19*4,
vorm 10 30 Uhr , v . d . kath . Kirche
Neuhof au > .

Schmerz erfüllt teilen wir mit ,
daß Gott der Allmächtige uns .
herzensguten , einzigen Bub , uns .
lieben Enkel , Neffen , Vetter und
Patenkind , (74868

Bernhard
am 14 Aug 44. durch UnglOckt -
tall . Im lugendl . Alter v . 1J 3.,
zu »Ich In die Ewigkeit abge¬
rufen hat .
Strasburg . Schwarzwaldstr . 73.
Meli , Indre

In tiefer Trauer : Martell Hatte .
Konditormeister u Frau Witwe
Eduard Schneider . Eduard
Sehneider . Fam . Anfnn Trull -
mann , Krugmann . Pufl , Wollt ,
Müller und Sehall .

Beerdia . Dienstag 22. Aug 44 .
vorm 8 Uhr , v d St Mauritius -
Kirche au «. Seelenamt Mittwoch
23 Aug .. vorm . 8 Uhr , in der
aleichen Kirche .

Unerwartet ichnell Ist untere
Schwester , Schwägerin u . Kutine ,

Karoline Corell
im Alter v . 41 uns lieben
Mutter im Tode gefolgt
Weiftenburg . den 19. August 1?«
Wlesenstrefte 4.

Die trauernd Hinterbliebenen
Beerdia Montaa . 21, Aua 1944,
nachm 3 Uhr , v . d ev Kirche aus

H1erroll die treurlge Mitteilung ,
daß Ciott der Allmächtige uns
innigstgel ., einzige gute Toch¬
ter , Enkelin . Nichte u , Kusine ,

Fräulein Marie Fendt
durch Unglücksfall , wohlvorbe¬
reitet , In seinem 20. lebentj . , zu
sich in d Ewigkeit abgeruf . hat .
Str .-Kronenburg . 10. Aug 1944 .
Oberhausberger Strafle 127.
Dledenhofen , SaargemBnd .

In tieler Trauer : Familie Pendl
sowie alte Anverwandten

Beerdig . : Montag , 21 Aug . 1944 ,
vorm 8 Uhr . v . d . kath . Kirche
Kronenburg au * . (74Ü70

Seelenamt fOr uns . lieb . Gefall . ,
Gren . Robert Rekeschat , Dienst -,
22 Aug 44 , vorm . 1 Uhr , in der
kath Kirche . Fam Seitz -Mayer ,
Roseneuweg 9. Str -SchllUghoim -

Tiermarkt
SoMaohtpterde kauft »tet « ; Bcbmitt -

Ac.hn.rd , 8traBbg ., Kuppelhofgasse #.
Fernruf : 2 10 26. (5« M9

Fahrkuh mit itreitem KaJh w verkauf
Düppigh ^ iaa Nr . 96 . (74Ä03" "rf 's - ■■■- ——- -

Jge . Kalbin , 40 Woch . triebt . , zu rkf
Sc.haIk , Friesenheim , Rheinau . Str . 77

Jg . Kuh . gut aneelerat , zum 2 . Male
20 W . trächt -, sowie schön . Rind , 14
Woch . triebt ., beide yut « Milchrass .,
abzugeben . Hermers wetler Nr . 20 .

Gute MiloMcut», mit od . ohne Kalb , wi
▼* rk . Bindernheim 61 (Kr . Sehlettet .)

Oute MllohkuV», 39 W . triebt ., mit 4-
Ka lb zu verk . Schalkendorf Nr. 22.

pnom Kalb , 35 Woch . trichttg , bu
verkaufen . Zutzendorf Nr - 51 . (74S54

Ziege su verkauf . Pattenhofen -Nieder *

moder n , Hauptstraße Nr . 8. (74802

Unterricht
Fremdspra »hen -Ferminterrlol »t ! Eifrige

Krieg . Oberscfrullehrerin , Rittergut
Volzrade , Lübtheen/ "Mecklenburg . -

Bad Harzburg . Privatlehranstalt Dr . A.
Witsch . I. „Kaufmännisch -prakt . Arzt -
hilfe *, grdl . kfm . u. med . Spezialau «
biMg . Hauptamt ! . Aerztin , Laborarb .,
med . Praktikum « ärztl . Spezialbuch
fflhrg ". , Stenogr . u . Maschinenschreib .
II , „Fremdspraehl . Korrespondentin "
kfm . Fächer , Engl ., Franz ., Spanisch ,
Russisch , deutschen , fremdspr . Steno
graphie , Mascbinenscbr . Befriedig , n.
aussichtsr . Frauenberufe . Schönes In
temat . Bette Referen *. Bisher 2&00
Schülerinnen allgebildet . Fordern . Sie
Freiprospekt . Angebote nnt . F 39 895 .

Ein Seelenamt für die durch Flie¬
gerangriff am 11. Auq . 1944 ums
Leben gekommenen Familien :
Mari * Kaag -Sylvia Fimbel , luise
Rsment , Marie WU ». Albertlne
Radmachsr , findet Dienstag , 22.
Aug . , vorm . 8 Uhr , in der kath
3ung -St .-Peier -Kirche statt . (25237

Die Totenmesse für uns . lieben
Verstorb Hermann Kempen findet
am Dienst ., 22 . Aug , 44 , 7. 15 Uhr ,
in der Kapelle St . Josef . Mag -
dalenengasse . statt . Witwe E.
Kempen , Strasburg (25155

Für uns . lieben gefall . Sohn und
Bruder , Gefr Hermann Huthei fin¬
det Mittwoch, . 23 Aug 44 . 7 30
Uhr . ein Seelenamt in de ' - Pfarr¬
kirche Grafenstaden statt In tie¬
fer Trauer : Fam . Karl Huther u .
Anverw . StraBburg -Grafenaladen .

Wer erteilt tigi Italien . Sprachunterr .?
Angebote unter L 40 309 an die N . N .

Der Christian ! • Fernunterricht muß
heute bei der allgemein . Einschrin
kung an Kräften u. Lehrmitteln hin
u . vrieder Anmeldung , z. Fernstudium
auf spatere Zeit zurückstellen . Bitte ,
haben Sie dafür Verständnis ; denn
in erster Linie müssen uns . Soldaten
u . Rüstungsarbeiter mit technischem
Schrifttum zur Berufsförderung ver¬
sorgt werden . Einzelheiten über das
Christiani -Fernstudium in Maschinen¬
bau , Elektrotechnik u , Bautechnik
erfahren Sie aus dem kostenlos . Stu¬
dienprogramm „ Der neue Weg auf
wärts " ron Dr .-Ing . habil . Paul
Christiani , Konstanz 181 . (48 953

Unterrichtsbeginn an d . Zaberner Schu¬
len . Unterrichtsbeginn an d . Knaben -
und Mädcbenvolkssehule und an der
Haupt - und Mittelschule &ow . Unter¬
richtsbeginn und Aufnahmeprüfungen
an der Oberschule gind - verschoben .
.Nähere Bekanntmachung üb . Wieder¬
beginn des Unterrichts ^ ergeht noch .
Die Volk &fchulen in Monsweiler . und
Ottersweiler -Gottenhausen nehmen d.
Unterricht am 21 . August auf .
Zabern , 17. Au g 44_ Die Schulleiter .

Englischen u . russischen Unterricht er¬
teilt dipl . Lehrerin (Studium in Eng¬
land ) . Zuschr . u . 25 113 an die N . N .

Kraftfahrzeuge
Kaufe guten PKW . zum , Schätzpreise .

An gebote unter 24 919 an die N . N.
PKW ., in gut - Zust .. mögl . m Holzgas -

Apparatur ges . Union . Ver . Kauf
statten , Straße des 19. Juni . (74711

Motorrad NSU ., 2 PS. , fahrbereit , gute
Bereifg, , zu verk . Zuschr . u; ^ 4 59S .

3 PS .-Motorrad , mit klein Reparatur ,
zu verk - Zu *ch,r . u &t . 24 596 N. N.

Schafbock zu verkaufen . Schneider .
Geispolsheim 349 . (25086

Pirkel von 10-20 k« geg . Blnkaufaoheiii
d« i Ortsbf . lieferbar . Felix Mttller ,
To .n »l >Mit (BayeriO . (508+2

Ferkel m verk . Königshofen , Kapü
gin egatrafle Nr . 33 . (24985

Ein Wurf schöner Ferkel zu verkaufen .
Bfthl Nr . 46 , bei Hatten . (74 922

Junge Ferkel abzugeb . Püttlenheim 34 .
Ein Wurf Ferkel zu verkaufen . 3ber -

betsch dorf , Haus Nt . 9- (74821

Starke Ferkel zu verkaufen . Burger ,
Hürtigheim Nr , 33 . (24969

Ferkel zu verk , Wingerstheim N r. 2.

Schöne Ferkel zu vk . Her mersweiler '23 .

Sohftne Ferkel
*

zu verk . Viktor Clauß .
Wanz enau Nr . 140. (25047

iTü Wiener -WeiB -JCanlnohen , d^ckfahig .
ges . M . Fromhertz , Wittel &heim .
BelohenstraBe Nr . 15 . (74864

Jagdhund , d Drahth ., gut im Vorsteh ,
u . Apportier . , geflügelfromm , *. vk .
Eu g . Tbomann , Maursmflnster 405.

Jagdhunde ! D . D. Haar & Woch ., zu
verkaufen . Beck , Kronenburg , Ober -
hau -Bberger Straße 137 . (2,5094

Hofhund , wachsam , gesucht . Angeb . u -
25 058 an die StraSburger N . Nachr .

Weift . Spiti r 6 Mon . alt , zu verkaufen
150 , RM. Angeb . unt . 25 136 N . N -

jungr
~
Zwergspitz gesucht . Erfr . unt .

25 041 in den Straßburger N. Nachr .
Zwergspltz od = sonst , kleinen Fasse¬

hund ges . Angeb . unt . 25 073 N . N .
ÖütT

~Zlehhund ges . Angeb . unt .. 25 057 .

Verloren - Gefunden
D.-Handtasche , schwarz . Inh Geldbörse

ra . «0 . BM , Kennkarte u . Spielkarte ,
Freitag zw . Rabenbrücke u . Schiff
leutstaden verl . Abgeb . geg . Belohn .
Kudrna . Barbaragasse 6, 2 . Stock .

Braune Aktenmappe m . Jahresbericht -
heft an 'einem Baum ( 15er Wort ) am
16 . 8. liegen gebl . Abtue , geg . Bei .
od . Nachr an Fritz Pickert , Bisch¬
heim , Goldhan elweg 19 . (25146

Roter Knirps Mittwoch Linie 6 liegen
gelassen . Da Geschenk bitte Rück¬
gabe geg . Belohn . Fund büro . (25199

Gold . Artnb , m . Nam - G Kai -ser . Straßb ..
Donnerst , mitt . V. Tobias -Stimmer -Str .
bis Eckbolsh , verl . Abgeb . geg . Bei .
H . Kaiser , Tobias Stimmer -Str . 3 . III .

Filmtheater
THEATER DER ZEIT ,

Kettest » Bilder all . W«lt . Kurzfilm * .
Ab 10 n . L- trta Vorn «,. 20 .3" . Jgrifr .

flgL » Vor . toll j . : 1 .» S.«t m. IM U .

UPA -CAPITOL : Bu «W»otz ".
Jugendverbot . Vorverkauf 10-12 Uhr .

RHEINGOLD : Der n^ue dramet . Film :
„ Weil Ich dioh liebe " na. Aivtal P** er ,
Elma Bulla . Klara Tolnay o - » • Deut¬
sche Fassung : Wien -Film . Dies . Film
erzählt von d - Grftße einer Liehe , d4e
in der Stunde der Entscheidung über
»ich selbst hinauswächst . Da « Schick¬
sal ein . Mannes zwi &ch . zwei Frauen .
Ein Leben zwisch . Pflicht "U. Liebe -
Tel Best , unzul . Vvk . 10-12 U . Igvbt .

SCALA : „ Romantische Brauttahrt * .
.Jugend ab 14 Jahre ®.

ARKADEN : „ loh werde (Roh auf Nftiv
den tragen ". Jugendverbot .

ELOORADO : Heute letzt . Tag : „Soweit
geht die Liehe nicht ". Jgfr - K . ab 2 U .

GLORIA : „ Zum Loben verurteilt «. Ju¬
gendverbot . Kasse ab 2 Uhr .

PALAST : 2 Woche : „Seine Toohtar »et
der Peter ". Jugdfr . Vorverk . 10-1? U .

K RUTEN AU : „Zirku * Renz ". Jugendfr .
ZENTRAL : „Zwei Welten ". Jugendfrei .
Schiitigheim ; Heute letzt . Tag : „ Waltf -

r ausch " . Jugendfrei .
BiscKhei » : Reute letzter Tag : i.Seln ^

beste Holle ". Jugend ah 14 Jahren -

Unterhaltung
Variat * „Zur Mühle ". Geschlossen bie

oinschlieBllch ' 24 . August . (74764

„Libelle " Kleinkunstbühne , Ruf 2 09 22 ,
tügl . 7 .30 , mittw ., sonnt . 3 u . 7.80 U . :
Wiederum ein Programm von Format .

^Mutzlger Bierhalle ", Gro&konzertgaat -
• tAtte . Leitg . J . O . Frankl . Durchgeh .
geöffnet . Gepflegte KOche , (614<ff

Verschiedenes
D^ ^ ^ SÜ*^ il^ hat^ eIn^ Si5r ^ hSm5e

ab Montag , 21 . S ., 2-4 Uhr , im Aller -
beillgen K ra nkenhaus eröffnet , (2&0T1

Alfred Cullong erbittet Zuschriften an
seine verstorbene Gattin Mathilde
Gullong , geb . Kußmal , nach Strbg . -
Neudorf . Ersteiner Str . 16 , IV , bei
Abwesenheit : 2 - St ., Fam - Schoettel .

Derjenige , welcher bei dem Angriff in
der Laternengasse 6 den Korb mit
Inhalt irrtümlicherweise mitgenom .
hat , wird ersucht , die Sachen an obig .

_ Anschrift bei Heimburger abzugeben .
Alter Fischmarkt : An Luftschutzler n .

d . Luftangriff überreichte Gasmaske
an Reisach er , Züricher Platz ' Nr . 2
zurück g eben . (251 IT

Vervielfältigungen . Schreibbüro Faller ,
Freiburger Str . 12, Ruf 2 75 89 . (25129

Lina Singer , Krämergasse 7/ » (beim
Münster ) . Ktiblerkleidung n . -wische ,
H .J .- u . BPM .-Kleidung .* Der Verkauf
geht weiter . (74310

Doktordissertationen in Reinschrift
stellt her : Faller Freiburger Str . 12 .

Zu vermieten

Schlüsselbund (5 Schlüssel ) auf dem
Wege Neudorf —Stadt u . zurück verl .
Be !ohnung •, Anschr , erfr . u . A 25 187.

Kätzchen , scÄwarz u . weiß , entl . Wie¬
derbringer gute Belohn , Ed . Engel ,
Kronenburg,

"
Ack erweg 3. (25239

Sohw . Schäferhund 17 « . entlauf Wie¬
derbring . Belohn . Max Acker , Kagen -
*"-A «=r .-*r Vor Ankf . •wird g» -wgrni -

H.-Uh ^ m
"l

Kette
,
am

""
l3rAug . Kolmarer

&tr . gefuncL Abhol . Neufeldweg 33 .

Zimmer , möbliert , zu verm . Anschrift
erfragen unter 24 966 in den N. N .

Möbl . Zimmer , Hauptbahnhof , zu verm ,
KüßstraSe 8. 2 . Stock . (25120

Zimmer , möbl ., u - Küche , in Neudorf
auf 1. 9 . zu vermiet . Zuschr . unter
25 091 an die Straßburg . N . Nachr .

Zimmer , möbl ., mit Gas zu vermieten .
Krute naustraße Nr . 14. (25059

2-Bett -Z. u . ein . 1 Bett -Z., m . Zentr - H -,
fl . Wass . , sof - z . verm . Spa challee - 1-

Baikon -Zimmer , freundl . u . sonnig , in
gut . Hause mit Lift . Zentr . Hzg . und
Badbenutz ., Nähe Rud . Schwander -Pl .
ab 1. Sept ." zu verm . Ang , u . 25 054 .

4-Zim .-Wohn . mit Komf ., Neu îorf , sof .
Irei , zu verm . Angebote unt . 25 020 .
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